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Beilage zu Nr . 23 der Karlsruher Zeitung .
* Donnerstag , 3 <V. Januar L8VT.

r»

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 28 . Jau . 78 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Borsitze des Viceprästdenten Kie -
s e r . (Schluß aus dem gestrigen Hauptdlatt .)

ES folgt die Spezialdiskussion des Gesetzesentwurfs über
Forst- Strafrecht und Forst- Strafverfahren .

Dir 88 1 und 2 finden ohne Diskussion Annahme ; sie
lauten :

K 1 . Forstdiebstahl im Sinne dieses Gesetzes ist der
in einem Walde oder auf einem andern hauptsächlich zur
Holzuutzung bestimmten Grundstücke verübte Diebstahl :
1) an Holt , welches noch nicht vom Stamm oder Boden

getrennt ist,
2 ) an Holz , welche- durch Zufall abgebrochen oder um .

geworfen und mit dessen Zurichtung noch nicht der
Anfang gemacht worden ist ,

3 ) an Abraum , Spänen , Rinde und Forstnebenerzeug -
niffen , die noch nicht gewonnen oder eingesammelt
worden sind .

8 2 . Der Forstdiebstahl wird mit einer Geldstrafe be¬
straft , welche dem vierfachen Werth des Entwendeten
gleichkvmmt und niemals unter einer Mark beträgt .

Zu § 3 , welcher in der Regierungsvorlage nachstehenden
Wortlaut hat :

Der Forstdiebstahl wird mit einer Geldstrafe bestraft ,
welche dem achtfachen Werthe des Entwendeten gleich¬
kommt und niemals unter zwei Mark beträgt , wenn :
1) derselbe an einem Sonn - oder Feiertag , oder zwischen

Sonnenuntergang und Sonnenaufgang begangen ist ;S ) der Thäter Mittel angewendet hat , um sich unkennt¬
lich zu machen ;

3 ) der Thäter dem Bestohlenen oder Forstbeamten gegen ,
über die Angabe seines Namens oder Wohnorts ver¬
weigert oder falsche Angaben hierüber gemacht hat ;

4 ) der Thäter Waffen mitgeführt hat ;
5 ) der Thäter sich einer Säge bedient hat ;
6 ) der Forstdiebstahl an Standreisern . Standbäume »,

Samenbäumen , Alleebäumen , Baumschul -Pflanzen
oder in verhängten Schlägen ( Schonungen ) begangen
wird , oder Harz , Kien , Saft , Wurzeln , Rinde oder
die Haupt - ( Mittcl - ) triebe von stehenden Bäumen ent¬
wendet werden ;

7 ) der Thäter sich im ersten oder zweiten Rückfalle befindet ,
ist von der Kommission der Antrag gestellt , die Ziffern 3
und 4 in folgender veränderter Fassung anzunehmen :

3 ) wenn der Thäter dem Bestohlenen oder Forstbcamten
gegenüber die Angabe seines Namens oder Wohnorts
verweigert oder falsche Angaben hierüber oder über
Namen und Wohnort eines Theilnehmers oder Ge -
Hilfen gemacht hat ;

4 ) wenn der Thäter Waffen , soweit solche nicht
zum Holzfällen übliche Werkzeuge sind ,
mit sich geführt hat .

Das Wort ergreift
Abg . v . BlittrrSdorff : Er hätte als weiteren Er¬

schwerungsgrund auch das Eindringen in einen umfriedigten
Waldraum ausgenommen gewünscht . Der Abänderungsvor¬
schlag der Kommission zu Art . 4 ist sehr bedenklich, denn der
Grundsatz , daß jeder ungenirt mit der Axt in fremdem
Walde herumlausen darf , führt zu gefährlichen Zuständen .
Redner bchiilt sich vor , einen bezüglichen Antrag zu stellen .

Abg . Bürklin II . tritt den Ausführungen des Abg . v.
Blittersdorff bei, die zu Ziffer 4 von der Kommission vor¬
geschlagene Abänderung würde die eigentliche Absicht dieser
Gejetzesstelle , den Schutz des Hutpersonals , vereiteln ; Red¬
ner möchte Vorschlägen , hier die Regierungsvorlage wieder¬
herzustellen .

Abg . Fieser als Berichterstatter bittet um Annahme der

Je « Hlücke ei« Pfand .
Roman von S . Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . L4 )

Dreinnddreißigstr « Kapitel .

Hinweg mit dir ! O SLein ! Dem widersprich '
ich :

Du «ünkst wich wie Dian in ihrem Kreis ,
Keusch wie die KnoSpe , eh' fie aufgebläht .

Wie kommt eS nun , mein Gatte , o wie kommt eS,
Daß du so sehr entfremdet bist dir selbst,?
Dir selbst, so nenn ' ich 'S , da eS fremd mir ist,
Daß unzertrennlich , einverleibt ich besser
Bin all der befs' re Theil detn 'S iheuren Selbst ?

Die Behindert von Ostende ergreifen sozusagen Besitz von der irdi -
scheu Hülle de- Fremden und thun alle jene Schritte , die nach einem
s» Plötzlichen und gröblichen Ende eine - für die Gesellschaft nicht un -
wichtigen Leben» nöthig find ; denn dir Behörden hoben sehr bald von
dem Umstande Kenntntß « hätten , daß der verstorbene Hamilton Lynd -
hurst ein englischer Fiuauzmann von großem Neichthum und eine
Persönlichkeit gewesen ist, welche ihnen eine Ehre erwiesen hat , indem
er in ihrer Stadt zn sterben geruhte . Geruht er ferner — durch
sein« Erben , Testamentivollstrecker » nd Kuratoren — aus belgischem
Grund «ud Boden beerdigt zu werden , so wird er diesem freien Lande
eine noch größere Ehr « erweisen . S » scheint Niemand zu geben , der
Wahre und aufrichtige Lheiluohwe für iha empfände , für ihn , der so
zahlreiche Schmeichler und Anhöager , so wenig wahre Freunde besaß .
Die Schmeichler und Anhänger harren mit der äußersten Spannung
der uöheren Angaben über dal Testament ihre » Gönner » ; sic stürzen
»brr nicht « och Ostende , om ihre Zärtlichkeit an dir irdische » Urbrr -

Kommissionsvorschläge . Die Kommission glaubte , was den
Erschwerungsgrund des Einbruchs in umfriedigte Waldräume
betrifft , in das gegen früher ohnehin sehr verschärfte Gesetz
nicht neue , von der Regierung nicht für nöthig erachtete Ec -
schweruvgsgründs ausmhaicn zu sollen .

Den Diebstahl mit der Axt bestraft auch das ncnr
preußische Gesetz nicht als erschweren , ebenso wenig das
bisherige badische Gesetz nach richtiger Auslegung , denn es
stellt ausdrücklich den Gebrauch der Säge als Eischiverungs
grund dem Gebrauch der Axt gegenüber . Ueber den Umfang
unseres seitherigen Forst - Strafgesetzes solle man nicht hinaus¬
gehen , abgesehen davon , daß in den Borschlägen des Herrn
Vorredners unter Umständen ein rnchsgesctzUch unzulässiges
Eingreifen in die Materie des § 117 R . - St . - G . - B . gesun¬
den werden könnte . Wer bei einem Forstsübstahl eine Axt
mit sich führt , erscheint schon an sich nicht m dem G ' ade
als ein gefährlicher Mensch , als wer in diebischer Absicht
in ein Haus eindringt und dazu eine Axt mitnimmt .

Der Vorsitzende verkündet , es sei von den Abgg . o.
Blittersdorff , Bürklin ' !. und Hansjacob der Antrag einge¬
kommen , in ß 3 Ziffer 4 die Regierungsvorlage wieder -
herzastellcn .

Mimsterialrath v . Neubronn empfiehlt Namens der
Großh . Regierung Annahme der Kommissionsvorschläge . Die

i in die Vorlage aufgenommmen Erschwerungsgrünbe wurden
von den forstlechnischen Behörden als genügend bezeichnet .
Beim Eindringen in umschlossene Waldräume werde meist
zugleich einer der in Ziffer 6 bezeichneten Thatbcstände vsr -
liegen ; übrigens habe der Natur der Sache nach das Ein¬
steigen in eine Waldumzäunung keinen so gcavirenden Cha¬
rakter , wie das Eindringen in rin Haus oder einen ge¬
schloffenen Hofraum .

Was das Milflihrcn von Waffen betreffe , so sei bereits
die heute angercgke Frage in der Kommission eingehend ge¬
prüft worden ; das Haus möge dem Kommijstonsantrag seine
Zustimmung geben ; nur gebe Redner noch zu erwägen , ob
man nicht die Fassung wählen wolle : „ soweit solche nicht
zum Holzfällen oder zur Gewinnung von Forstpro¬
dukten übliche Werkzeuge sind " u . s. w . D - nn sonst könnte
allenfalls das Mitnehmen von Sichel oder Sense als Er¬
schwerungsgrund gelten .

Abg . Bär empfiehlt Annahme der Kommissionsanträge .
Bisher lag im Miinehmen einer Axt kein Erjchwerungs -
grund ; nach der Terminologie des Reichs - Strafgesetzbuchs
wäre nun die Axt jedenfalls als Waffe zu betrachten und
daher war die von der Kommission zu Ziffer 4 vorgeschla¬
gene Einschränkung nöthig .

Der Vorsitzende verkündet , die Kommission habe be¬
antragt , entsprechend dem Vorschläge des Hrn . Regierungs -

kommissärS , nachstehende Fassung von Ziffer 4 :
„ wenn der Thäter Waffen , soweit solche nicht zum Holz¬
fällen oder zur Gewinnung von Forstpcodukten übliche
Werkzeuge sind , mit sich geführt hat . "

Der Berichterstatter , Abg . Fieser , begründet diesen Ab¬
änderungsantrag und bittet wiederholt um Ablehnung des
Antrags v. Blittersdorff , da im Sinne des Reichs - Straf¬
gesetzbuchs jedes Werkzeug , mit welchem gefährliche oder er¬
hebliche Verletzungen leicht zug - sügt werden können , als
Waffe anzusehen sei, und es daher bei Annahme des v . Blit -
tersdorff ' jchen Antrags schon einen Erschwerungsgrund bil¬
den würde , wenn der Forstfrevler ein Taschenmesser oder
einen Haken zum Holzhernnterreißen mit sich führe .

Abg . Förderer wird für den Kommissionsantrag stim¬
men , weicher zum Schutz des Eigenthums vollständig hin¬
reiche. Warum solle man über das von den technischen Be¬
hörden für genügend Erachtete hinausgehen ?

Abg . v . Blittersdorff vmheidigt nochmals seinen
Antrag und erwidert auf die einzelnen Entgegnungen . Wenn

i man den Kommissionsanlrag annchme , könne man die Ziffer

reßc zu verschwenden , die sie so angebetet und denen sie so gehuldigt
haben , so lange fie noch Leben und Bewegung besaßen . Ec liegt ganz
allein in dem großen , öden Zimmer de » Hotel », und e» ist nicht ein -

> mal ein treuer Hund vorhanden , der ihn geliebt hätte und an der
1 Thür de » Sterbezimwer » sein sehnsuchtsvolle » Kiagrgeheul anstimmte .

Er ist ganz allein nach Ostende gekommen . Sein Diener und sein
RrchtSbeitzand find die Einzigen , die dorihin eilen , um ihm die lctzlen
Ehren zu erweisen . Der erste Gedanke de» Advokaten ist oer gewesen ,
seinen verstorbenen Clienten mit nach England zn nehmen und ihn
dort zu begraben , gl» ein kostspieliges und vornehmes , siir Mr . Lynd -
hurst '» Stellung in der finanziellen Will höchst paffende » Verfahren .
Al » er aber Mr . Lhndhnrft 's Testament öffnet , entdeckt er , daß sein
Client sich eine derartige Ehrenbezeigung au - diücklich verbeten hat

„ Bei meiner Beerdigung soll keine kirchliche Ccremonic oder so wenig
als möglich davon ßoirfinden, " schreibt er , beinaht wir den Worten
seine » LiedlingSdlchlcrS Heinrich Heine ; „ man begrabe wich an dem
Orte , wo ich sterbe. Kein kostbarer Denkstein soll mein leere » Dasein
feiern oder seinen lügenhaften Tribul Tugenden zollen , welche ich nie
b - sesseo nnd auf die ich uie Anspruch gemach! habe. Muß ich einen
Grabstein bekommen , fa soll e» eine einsache Glanuplarte sein , groß
und massiv , auf welche nur mein Name und die Tage meiner Geburt
» nd meine » Tode » emgegrabpn werden mögen . Die » ist die ganze
LebenSgeschichtc, welche mein öde», leere » Dasein bietet ."

Herauf folgt die Vcrlheilang seine» Vermögen » . Bittere , bittere
Kunde für jene begierig harrenden Schmeichler nna Schmarotzer —
die Spaßmacher , die Tänzerinnen und die Flötenspieler , serue Rons »,wir Philipp von Orlsan » seine Freunde nannte , denen er die Ehre
erwie » »der zu erweiseu vorgab , zu glauben , daß sie um seinetwillen
mit Freuden den Tod mit dem Rahe erdulden würden !

4 gleich ganz streichen ; es wird wohl Jemand , der beim
Holzfreoeln eine Waffe haben will , außer der Axt nicht
noch extra eine Pistole mit sich nehme» .

Mimsterialpräsident Or . Grimm empfiehlt Annahme des
Kommissionsantrags , welcher bei Ziffer 4 die bisherigenB stlmmungrn aufrecht erhalte .

Dem Antrag v . Blittersdorff wird von den Antragstellerneine neue Fassung gegeben , wonach Ziffer 4 lauten soll :
„ wenn der Thäler Hieb - , Stich - oder Schußwaffen mitgr -
führt hat " , was Abg . v. Blittersdorff begründet .

Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatterswird zur Abstimmung übergegangen ; der Antrag v. Blit¬
tersdorff wird abgelehnt und dann 8 3 nach dem .Kommis¬
sionsantrag angenommen .

Es finden sodann die 88 4 — 17 ohne Diskussion An¬
nahme nach den Kommisstonsoorschlägen .

Bei ß 18 , welcher lautet :
„ Das Nähere über den Vollzug der Forst - oder Ge -

meinvearbeit wird im Verordnungswege bestimmt, "
spricht Abg . Junghanns den Wunsch aus , daß man bei
Ueberwachung dieser Arbeiten nicht allzu hart verfahre ; man
habe oft Klagen gehört , daß die Arbeitenden durch die Auf¬
sichtspersonen behandelt werden , wie wenn sie schwere Ver¬
brecher wären . Auch sollte den Arbeitenden Brod geliefertwerden .

Mimsterialpräsident sir . Grimm erwidert , der Regierung
seien Beschwerden über zu harte Behandlung , wie der HerrVorredner sie erwähne , nicht bekannt geworden ; vorkommen -
den Falls werde sofort eingeschritten werden . UebrigenSordne schon 8 16 des vorliegenden GesetzesentwurfeS an , daßder Berurtherlte nur zu solchen Forst - oder Gcmrindearbeiten ,welche seinen Fähigkeiten und seinen Verhält¬
nissen angemessen sind , angehalten werden könne .

Mimsterialrath v . Neubronn : Die früher geltende Be¬
stimmung , daß derartigen Arbeitern das Brod zu liefern sei,habe aufgehoben werden müssen , weil fast immer ein großer
Theit der Arbeiter , für welche das Brod hiuauSgeschicktwurde , sich zur Arbeit nicht stellte und das Brod dann
verdarb .

Abg . Bär : Nur bei Freiheitsstrafen hat der Staat die
Verurtheilten zu verköstigen.

Abg . v . Feder und der Berichterstatter Abg . Fiesermachen darauf aufmerksam , daß . sofern « Jemand wirklich fürdie Zeit der Strafarbeit ohne Nahrung ist , er nicht vom
Staate , sondern von der Gemeinde , als zur Armenunterstützung
gesetzlich verpflichteter Behörde , den nöthigen Lebensunterhalt
zu beanspruchen hat .

8 18 findet unverändert Annahme , ebenso hierauf ohneDebatte die 88 13 bis 25 nach den KommissionSvor -
schiägen .

Zu Z 26 . welcher folgenden Wortlaut hat :
Die unerlaubte Ausstockung , Abholzung , Zerstörungoder Gefährdung eines Waldes (Z 90 des Forst .-Gcs .)wird an Geld bis zu 1500 Mark bestraft .
Die Geldstrafe kann bis zum Werth des vorschrifts -- widrig gefällten Holzes ansteigrn , wenn dieser 1500

Mark übersteigt .
Auf Grund eines rechtskräftigen StrafurtheilS kann

die Verwaltungsbehörde den Verurtheilten auf Antragder Forstbehörde unter Beförsterung ( § 90 d . de - Forst¬
gesetzes ) stellen .

beantragen die Abgg . Köhler , Pflüger , Thoma und
Fauler folgenden Zusatz zu Absatz 2 : „ Liegt Rückfallvor , so kann daneben auf Gefängniß bis zu 6 Monatrn
erkannt werden . "

Abg . Köhler begründet denselben : ES ist nöthig , zu ver¬
hindern , daß gewissenlose Spekulanten die Wälder auSroden ,wie dies im Bezirk Neustadt geschah . Geldstrafen nützen hier

Aber tie Pariser , sogt Soulaire , faxten e» von einer ander » Seite
ans und sagten , diese seinen Herren wären vöritablev esxöees <Zs
xsns äiZLSS ck' strs ronss .

Nach anständigen Legalen an alle Solche unter seiner Dienerschaft ,
welche zur Zeit seine » Dahruscheidea » drei Jahre in seine» Diensten
gestanden haben würden , bestimmt Hamilton Lyndhurst , daß sein Ver¬
mögen , beweglich und unbeweglich , Gemälde , Porzellan , Silberzeug ,Mruble » , Pferoe , Wagen , Bücher und Juwelen binnen zwölf Monate «
von seinem Tode ab realistrt , und vermacht den Ertrag zn gleichen
Theilen dem Hospital für Unheilbare und dem Asyl sür Idioten . Auch
nicht durch da » Verwächtnrß eine» Tranerringe » erkennt er tie Ta¬
genden seiner Anhänger an .

Die Untersuchung der Mr . Lyndharst 'S Tod begleitenden Umstände ,die z » machen der Anwalt de» Verstorbenen für seine Pflicht hält , isteine harte Prüsnng für Hermann . Da » belgische Gesetz verlangt kein«
'

gerichtliche Leichenschau und die belgischen Behörden find leicht zn -
friedengepeüi ; der Advokat gibt aber vor , eine tiefe Theilnohme fürdie näheren Umstände de» Tode » von seinem Clienten zu fühlen , und
bittet , Mt » . Westrry über diesen Gegenstand befragen zn dürfen . Dag
Geschwätz de» Hotel » hat rhu mit den merkwürdigen Umständen bekannt
gemacht , welche Mr . Hamilton '» Tode vorangegaugeu find. E » ist ihm
erzählt worden , wie Mr ». Wepioy frühzeitig am Morgen - »gekommen
und sosort nach dem Zimmer eine» Engländer » geführt wvrden sei
der zwar seinen Namen nicht genannt , jedoch angegeben habe , hier
seine Gattin erwarten zn wollen , welche mit dem Dover -Paketboote
ankommen werde . E » wurde ihm ferner erzählt , wie die soeben er¬
wachten Haarbewohner durch die durchdringenden Hilferufe »er Dame
erschreckt worden und wie der fremde Engländer zu ihre « Füßen rodt
ausgesunden worden sei. (Fortsetznn , folgt .)



nichts, so lange dieser Verlust durch den Gewinn aus den
Waldungen wieder gedeckt wird.

Abg . Fieser : In der Kommission kam diese Frage nicht
zur Erörterung; Redner persönlich könne den Antrag zur
Annahme empfehlen , nur würde er Vorschlägen , die Gefäng-
nißstrafe nicht erst beim Rückfall eintretcn zu lassen .

Abg. v. Blittersdorff erklärt sich gleichfalls für den
Antrag Köhler .

Die Antragsteller ändern denselben dahin , daß der Zusatz
zu Absatz 2 lauten soll: „ Auch kann in diesem Falle neben
der Geldstrafe auf Gefängniß bis zu 6 Monaten erkannt
werden . ,

Ministerialpräsident Nr. Grimm : Die Frage sei im
Schooße der Negierung noch nicht zur Erwägung gekommen ; !
Redner glaube übrigens , dem gestellten Antrag nicht ent-
gegentrelen zu sollen , da wohl in der That strenges Ein - !
schreiten hier oft am Platze sein werde ; er überlaste die >
Entscheidung dem Ermessen des Hauses . ^

Abg . v . Feder : Man möge die Sache vorerst der Re¬
gierung zur Erwägung überlasten . Er habe einen heiligen
Respekt davor, in Strafbestimmungen weiter zu gehen, als
die Regierung selbst.

Ein Antrag der Abgg. Betzinger , Näf und Reu¬
mann , den Antrag Köhler vorerst an die Kommission zu
verweisen , wird abgclehnt und dieser letztere Antrag sodann
mit großer Majorität angenommen, ebenso Z 26 in der
hierdurch geschaffenen Fassung.

Die §8 27 bis 42 finden ohne Diskussion Annahme nach
den KommissionSanträgcn.

Bei 8 43, welcher lautet :
Der Verurtheilte, sowie derjenige Angeklagte , dessen

Einspruch nach 8 452 , Abs. 1 St .-P . -O . verworfen
wird , hat die veranlaßten besonderen Auslagen der
Staatskasse zu ersetzen .

Sonstige Kosten werden nicht erhoben,
spricht Abg . Juughan 'ns den Wunsch aus , daß den Frei-

gesprochenen , wenigstens den vollkommen Mittellosen , Ers,tz
ihrer Auslagen gegeben werde.

Ministerialpräsident l) r. Grimm : Die angeregte Frage
sei eigentlich eine generelle ; die Reichs-Gesetzgebung entscheid ,darüber, ob und in welchen Fällen den im Strafverfahren
Freigesprochenen ein Anspruch auf Kostenersatz zustehe.

Der Berichterstatter Abg. Fieser weist ans die Besti«,
mung des 8 499 R.-St . -P.-O. hin, wonach die dem Frei ,
gesprochenen oder außer Verfolgung gesetzten Angeschuldigten
erwachsenen nothwendigen Kosten der Staatskasse auferlegt
werden können . 8 44 des vorliegenden Gesetzesentwurf¬
spreche ausdrücklich aus, daß die allgemeinen Vorschriften der
R . - St .-P. -O . auch für das Forststrafverfahren Anwendung
finden .

8 44 und ebenso dann die noch folgenden Paragraphen
werden nach den Kommissionsanträgen angenommen.

Schließlich findet bei namentlicher Abstimmung das ganze
Gesetz einstimmige Annahme.

Rr. 122 . Uebersuht der Resultate der an den badischen meteorologischen Stationen im Monat Dezember 1878 angekellten Seobachtungen.
Temperatur.

Station .

MeerSburg. . .
Höchenschwand .
Donaueschingen
Villingen . . . .
Schopfheim . >
Schweigmatt . .
Badenweiler . .
Auggen .
Freiburg . . . .
Baden .
Karlsruhe . . .
Breiten . . . .
Mannheim . . .
Heidelberg . . .
Buchen . . . . .
Wertheim . . .

Milteltemperatur Höchste Niedrigste -
7U . Mrg.

UM
2U . Mitt. 9 U . Ab . Monat Temperatur. Temperatur.

» Tels. 9 Tels . V Cels . » Cels. Dat . ° Tels . D - t. ° Tels .

— 1 .96 0.50 1 .53 — 1 .38 31. 9.4* 13. — 9.8*
— 4.93 3 .77 — 4 .41 - 4 .39 31 . -1- 83 13. —12.5
— 5 .89 2.90 — 5.71 - 5.05 31. ^ 7.5 25. —25 .5
— 5 .67 _ 8 .47 _ 5.41 - 4 .74 31. -s- 10.2 25. —27.0*
— 3 .66 _ 0.88 — 3 .20 - 2.73 31. -s- 8.6* 25. — 14.4*
— 2.08 _ 106 — 1 .78 - 1.68 31. -j- 10.9 >2. — 9.5
— 1.53 - i- 0.29 — 1.12 - 0 .88 31. -1- 15 .4* 11 . —19.5*

— 1 .16 4- 0.6 l 0.62 — 0.45 31. -1- 15.5* 11. - 13.7*
— 1 .60 -i- 0 .58 _ 0.60 - 0.55 31 . -1- 13.6 25. —15 .0*
— 1.58 0.81 _ 0.45 — 0.42 31. -1- 12.8* ii . - 12.2*
— 1.80 0 .68 _ 0.82 — 0.69 31. -4-15 .0* ii . - 15 .0*
- 1.08 1.22 _ 0 . 15 - 0.04 31. -s- 12 .7* ii . —12 .4*
— 0 .61 -s- 1 .00 -s- 0.26 -4- 0.23 31. ^- 18 .4* ii . - 12 .2 *
— 3 .50 0.83 2.61 — 2 .40 31 . -1- 10.0* ii . —19 .5*
— 1 .90 -i- 0.45 — 1 .43 — 1 .08 31. -1- 12.6* ii . — 12.2*

* Nach dem Thermometrographen.

Niederschlag.
Fünftägige Tempcraturmittel . lSumme : Maximum eine- Zahl der

Höhe in Dat . täglichen Tage mit
L-avüu

2. - 6 . 7. - 11 . 12. - 16. 17. - 21. 22. - 26 . 27 . - 31 . , Millim. Niederschlag -
» Cels . -> E-ls. « Cels . ° Tels . ° Cels . « Cels . -

MM . MM . schlag
-f- 0 .71 — 3 .99 — 4. 18 - 1 .35 - 3 .29 4 - 3 .33 ^ 89 .0 20. 16.9 18 14— 3 .94 — 8 .18 — 7 .08 — 5.11 — 4 .73 -s- 2 .82 147 .8 29. 28 .7 18 14— 1 .99 — 8.66 - 8.61 — 5 .29 — 8 .23 4- 2 .34 45 .0 20. 95 15 11— 2 .02 — 8 .23 — 9.34 — 5.02 — 7 .23 4- 3.08 7K .3 30. 160 13 10— 5 . 50 — 5 .45 — 5. 15 — 2 .61 — 5 .55 4 - 3 .10 ? 30. 463 18 13- 2.2 l — 5. 17 — 4.86 - 2.16 — 1 .51 4- 5 .80 224.0 3 >. 41 .6 19 12— 1 .19 — 5 .12 — 3 .42 - 1.17 — 2 . 14 4- 8 .00 95 . 1 5. 17.5 21 14

65.4 29. 17 .0 12 9— 0 .14 — 4.04 — 3.39 - 0.34 — 1 .95 4- 7.96 - 114 .8 15. 140 16 9
0 .26 — 3 .68 — 3. 13 1 .00 — 2 .82 4- 7 .41 121 .9 6. 32 .6 27 21

-j- 1 .02 - 3.16 — 3.03 - 1 .02 - 2.68 4- 6 .42 ^ 90.5 5. 16.8 23 17
-t- 0 .49 — 3 .92 — 3 .50 — 1 .31 - 2 .57 4 - 6.96 67.4 4. 11 .0 21 18
-s- 1 .96 — 3.38 - 2. 98 - 0,92 — 1.48 4- 6 2 5 72 .8 4. 13 .5 22 16
-1- 2. 12 — 3 .02 — 1 .9 S — 0.69 - 1 . 17 4- 5.94 ! 93,0 30. 23 .0 23 19
-s- 0 . 19 — 5.78 — S .00 — 3 .35 - 3 .7-5 4- 2 85 j 85 .3 39 . 28 .1 22 17
-t - 1 .51 — 3.96 — 3 97 - 1 .41 - 2.33 4 - 3 .31

,
61 .6 30. 2l .4 17 10

Höhe
über dem Mittlerer Luftdruck .

H
Station . Meer in

Metern. 711. Mrg.
um

LU. Mitt. 9U . Ab.
rrn

Msnat Dat .
M

MeerSburg . . . .
Höchenschwand . . .

408 . 1 720. 89 720. 58 721. 19 720. 81 24.
1012. 5 668 . 55 668. 37 663 . 94 668 . 56 24.

donaueschingen . .
Villingen . . . .
Badenweiler . . .

691. 9 695 . 25 695. 11 695 . 73 695 . 30 24.
716. 5 693 . 40 693. 00 6SS. 70 693 . 27 24 .
422 . 0 719 . 88 719. 55 720 . 00 719 . 74 24.

Freiburg .
Radln . . . .

293 . 0 731 . 24 730 . 42 731. 07 730. 79 24.
206 . 0 737 . 78 737 . 78 737 . 73 737. 77 25.

Karlsruhe . . . .
Rr ?tten .

123 . 0 746. 00 745. 73 746 . 40 745 . 96 24.
188. 5 739 . 69 739. 61 740 . 00 739 . 70 24.

Mannheim . . . .
Heidelberg . . . .
Buchen .
Wertheim . . . .

112. 3 746. 96 746 . 66 747. 12 746 . 85 24 .
123. 2 745 . 83 745 . 70 748. 25 745 . 87 24.
331. 5 726. 57 726 . 40 726 . 74 726. 53 25.
143. 7 744. 05 743. 68 744. 20 743. 90 25.

Schster Luftdruck.

Wind .

735 . SW . 17. >
681 . 3 Stille . 8 . u . 17.
709 . S NW . 17.
707 . 3 W. 8 . U. 17.
733 . 8 ? 8.
745 . 2 Stille . 8 . u . 17.
750 . 6 Stille . 17.
761 . 8 SW . 17.
750 . OW. 17.
762 . 4 SSW . 17.
761 . 7 ?. 17.
741 . 3 Stille . 17.
759 . 7 SSE . 17.

* Nach dem Wolkenzüge .

Niedrigster Lustdruck.

Dat . Wind.

709 . 7 WSW .
658 . 5WSWu .St .
685 . OW.
6S3 . 0SW .
709 . 0 SW .
720 . 2 Stille u
727. 5 SW .
735 . 1 SW .
728 . 8 SE .
735 . 6 SSL .
735 . 1 SW . *
716 . 0 SW .
733 . 1 NE .

. S .

Gang des Luft drucke ? und der Tcmp erat « r
in Karlsruhe .

! Dat . Luftdruck. Temperatur.° Cels. Dat . LuftdruL . Temperatur.
» Cels .

! i . 748 . 59 -s- 0 . 77 16. 743 . 76 — 1 . 55
j 2. 746 . 77 -t- 0. 25 17. 735 . 51 — 1 . 20

3. 749 . 36 -i - 1. 45 13. 742 . 32 — 3. 15
4. 748 . 35 -l- 1 . 42 19. 737 . 37 — 0. 57
5. 747. 39 -j- 0 . 97 20. 739 . 76 -I- 0 . 07

- 6. 745 . 58 -i- 1. 00 21. 745 . 93 -i- 0 . 40
7. 743 . 88 -s- 0 . 45 - 22. 719 . 7 4 1 . 37

! 8. 736 . 36 2 . 02 23. 749 , 75 — 1 . 92
9. 74t . 41 — 2 . 95 24. 753 . 71 — 8 . 05

10. 747. 39 — 5. 70 25. 755 . 38 — 2. 37
11. 743. 74 — -7 . 10 26. 717 . 32 -i- 3. 70
12. 746 . 82 — 5. 25 27. 743 . 18 4 . 82
13. 743 . 30 — 5 . 70 23. 747 . 11 -i- 2 . 55
14. 741. 84 — 1. 72 29. 747. 27 9 . 81

! 15. 743 . 21 — 0. 95 30. 718 . 88 11 . 82
31. 749 . 28

Windvertheil « « g.

Station . N- NNE.
'NE. ENE. E. ESE . SE .!SSE .

! !S . SSW .SW . WSW . W .lWNW .MW. NNW. Wind¬
stillen .

Starker Wind am :

MeerSburg. . .
Höchenschwand .
Donaueschingen
Villingen . . .

3 10 2 1 1 34 3 9 4 S 9 3 15. 22 .
1 10

4
6

4 1
4

I
I
I

—
1 I

3

1

6

4

3

12
13
36

10
1

22
33
18

11
1

8
22

7

1
3
3

7

11

15. 31.
22 .

3 . 22.
Schopfheim . .
Badrnweiler . .

8 16
2

56
48

17 . 30.

^ reiburg . . . . 1 — 1
2

— 8
1

9
37 3 K

30 . 31 .
14. 18. 22 . 23 . 30 . 31 . ^

Karlsruhe . . .
. . . .

4
3 1

15
4 2

2
16

1 2
11

— 3
4

2 56
3

1 2
3 » 1

2
5

3
4

18. 22 . 30 . 31.
t8 . 31 .

Mamcheim.. . .
Heidelberg . . .
Buchen .
Wertheim . . .

5

1

1 9

6

4

5

1 1

10

10

2

26

12

8 12

23

3

4

3

6

2

8

5

1 15

6.
25. 31.
i6 . 18. 19 . 22. 31.

5 b 12 — 8 I 1 — 1 — ! 3 1 6i 5 20 5 21 13. 19. 22, 31 .

Fenchtigkeit, Bewölkung re.

Station .

MeerSburg . .

Villingen . .
Schopfheim
Badenweiler

Baden . . . .
Karlsruhe . . .
Breiten . . . .
Mannheim . .

achen
Wertheim

Mittlere Zahl der Tage mit
Tage mit Thau .
* bedeutet Reif .

Tage mit
Dampf -

1 PLN-
nung .

relat.
Feuch -
tigkei t.

Be -
w ö l -

ganz ! ganz
Hellem trüb .

Nebel .* bedeutet
Höh enrauch .

Hagel .
* bedeutet

Graupeln . -
'/.
86

kung . Tage : Datum. Datum . Datum .
3.69 7.7 — 15 l9 . 27. 29. 30. — —
3 .11 90 8.0 — 14 1. 2. 3. 5. 6. 7. 14. bi» 18. 80. —

81. 86 . 27. 28. 30 . 31.
8,39 98 8.5 — 13 19 . 23 . 24 . 25. 88. — —
3L8 96 6.9 — 6 S. 10. 28. — —

7.9 — 12 — z .* —
8.4 — 18 2. 3. — —
8 .2 — 11 2. 3. 5 . 9. 11. bi» 14. 16. — —

4.18 89 7L — 8 2. 11. 25. — —
? ? 7.9 — 10 — — —

4 .10 89 7.7 — 14 29. — —
4.09 90 8.1 — 17 — l .* 2 * 3 * —
4.13 87 8.6 — 10 l . bis 15. 17. 18. 20 . 21 . 83 . 24.2.* 11.* 89 * —

25 . 27.
4.80 87 8.6 — 11 6. 11. 20. — —
3.65 89 8.8 — 14 6. 11. 85. — —
4.10 93 8.1 8 SO.

Tage mit
S e w i t t e r .

( ) bedeutet
Zetterleuchten «

Dalum .

(11.)
"

Handel rmd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt Ion 9.S0 , per Februar 9.20, per März 9.25 , per April 9.25. Fest .

— Amerikanisches Schweineschmalz(WUcox ) 36 Pf.
lil. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 28. Jan . Betreidewarkt. (Schlußbericht .) Weizen Per

Jan . — , per AprU-Mai 175. — , per Mai.Juni 177.50. Koggen
per Jan . 1S3.— , p« April-Mat 182.— , per Mai-Jani 182. .
Rüböl tvov 56.75 , per Jan . 56 .50, per AprU-Mai 56 .80, per Mai-
Juni 57.10. Spiritus Io« , 51 .80, per Jan . 51 .80, per April- Mai
58 .75, per Mai-Juni 52.90. Hafer per AprU -Mai 116. —, per Mai-
Juni 118 .- . Frostig.

Köln , 88 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen — , loco hiesiger 19.—,
loov fremder 18.— , per März 18 .— , per Mai 18.05 . Roggen
im» hiesiger 15.— . per März 11 .05 , per Mai 11 .25. Hafer
effektiv 13.—. per März 18.60. Rstdöl looo 30 .70, per Mai 30.30,
per Okldr . SOLO.

«̂ Mannheim . 87. Jan . (RabuS L Sto ll .) Die drohen¬
den Störungen im Verkehr mit Rußland und seinen Provinzen haben
am Geireidemarkt eine etwa« besser« Meinung heroorgeruftn, doch
finden höhere Forderungen großen Wiocrstano unv bewegt sich daher
oa» Geichäst immer noch in beschränkten Grenzen. Wir notiren heule :
Weizen 19-/. ä 21 M - ; Roggen 14 >„ ä 16 M. ; Gerste 16 -/, L
17 M. ; Hafer 12 '/, ä 13'/, M. Pr. 100 Kilo netto .

Die Zufuhren in hierländischer Rothsaat und Luzerne waren in
den letzten 8 Lagen von keinem Belang , beschränkten sich meist auf
mittlere und geringere Qualitäten , wahrend die feineren immer selte¬
ner werden ; unsere Pstüzer Saameu find nicht, wie Viele zu ver¬
breiten suchen, frei von Kleeseive , aber vermöge ihre - groben Kornk¬
lassen fie sich mit größerer Sicherheit als andere Eczeugmfse seide¬
frei reinigen und verdienen daher mit Recht den Vorzug. Äelbklec

Stand des Bodensee - PegelS zu Ueberlingen :
Monat Dezember.

MeterDat . Meter Dat. Meter Dat . Meter Dat . Meter Dat.3.41 6. 3.41 11. 3 .35 16. 3.25 21. S. l8 26.3.42 7. 3.40 12. 3 .33 17. 3 .44 22. 3 . 16 27.
3.41 8. 3.39 13. 3 .3 l 18. 3.23 23. 3 .14 28.
3.4 t 9. 3.38 14. 3.29 19. 3 .21 24. 3.13 29.3.41 10. 3.36 15 . 3.27 20. 3. l9 25. 3. 12 30.

31 .
MonatSmittel ---- 3,26 ".

Meter
3 .10
3 .09
3 .0S
3.08
3.03
3 .09

Das Thermometer hatte in den ersten 3 Wochen der
Dezember einen niedrigen Stand und sank während der 2.
Woche ungewöhnlich tief (in Villingen bis auf — 27 « T.) ;in den letzten Tagen, vom 25. ab , stieg bann , die Tempera¬
tur plötzlich und schnell, so daß z . B . in Karlsruhe die Dif¬
ferenzen der mittleren Tagestemperaturen am 25 . und 31 .
fast 20 ° C. betrugen . Dte Milteltemperatur des MonatS
war auf den hochgelegenen Stationen etwa 1 ° C., auf den
andern noch nicht C . tiefer als die normale.

Der Luftdruck nahm in der ersten Monat- Hälfte ziemlich
regelmäßig zu und ab und erreichte am 17. seinen tiefstenStand ; dann erhob er sich rasch zu seinem Maximum am
24., von dem er aber in der letzten Woche des Monat-
wieder beträchtlich herabsank. Der mittlere Barometerstanddes Monats war sehr niedrig, etwa 6 bis 8 ""° tiefer al-
der normale.

Die Niederschlagsmenge betrug auf vielen Stationen da»
Doppelte der gewöhnlichen , und unter den vielen Tagen mit
Niederschlag brachten fast nur die der letzten MoyatSwoche
neben dem Schnee auch Regen.

Die Dampfspannung und relative Feuchtigkeit wichen nur
wenig von ihren Durchschnittswerthen ab. Die Bewölkirn -war etwas stärker wie gewöhnlich , und Helle Tage hatte der
Monat gar keine aufzuweisen.
und Esparsette blieben unverändert . Wir verkaufen heute je na§
Qualuäwa » ReintguvgSgrad: Rothsaat 40 ä 52 M. , Luzerne , h>*(stge 36 ä 48 M. , fremd« 45 ä 55 M . ; echte Proveucer 65 *
70 M . ; Weißsaat 55 s. 60 M . ; « elbklee 17 L 17 '/, M . ; Esp-rset"15 L 17'/, M . Alle- Pr. 50 Kilo brutto ab hier .

1 P , ri «, 28 . Jan . Rüböl, per Januar 82.75, per Februar 8225 ,per März- April 82.75, per Mai - August 83 .50 . — Spiritu « pekJanugr 59.25 , per Mai-August 58.— . — Zaser , weißer , btSP-Nr . S per Januar 60.75 , per Mai- August 62.25. Meht , 8 Mar¬ten. per Januar 59.—, per Februar 59 . — , per März-Lpril 59. - ,per März-Jani 59.25. Weizen per Januar 26.75 , per Februar86.75 , per März- Apcil 27. , Per März-Juni 87.85. Raggea perJanuar 16.75 , per Februar 16.75 , per März-Spril 17.— , p«r
Mär, -Juni 17 .50.

Antwerpen , 28 . Jan . Petroleummarkt. Schlußbericht . Stim¬
mung : Fest . RasfimrteS Typ« weiß, disponibel 83 b., 33 B .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gsll in Karlsruhe.

Druck und Vcrlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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